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Nr. 388: Dezember 2025

Liebe Pfarrgemeinde!


Heute haltet ihr ein Pfarrblatt in Händen, das etwas 
kürzer ist als sonst üblich. Ich bitte um Verständnis 
dafür, aber die „stillste Zeit des Jahres“ wirft ihre 
Schatten voraus… Dazu kommen gerade Ende No-
vember/Anfang Dezember einige Begräbnisse. So 
dachte ich mir: Besser ein „kleines“ Pfarrblatt Anfang 
Dezember als ein umfangreiches, wenn schon alles 
vorbei ist. So habt ihr halbwegs rechtzeitig den 
Liturgie-Plan vor euch und niemand hat eine 
Ausrede, wieso er nicht zu den großartigen Veranstal-
tungen der Pfarre kommen kann…


Weihnachten kommt bekanntlich sehr schnell! 
Kaum hat der Advent begonnen, ist es schon da. So 
kann ich nur, wie jedes Jahr, raten, die Zeit zu nutzen 
und Raum für Zeiten zu schaffen, in denen man zum 
Wesentlichen kommt. Vielleicht kann man das Leben 
im Kloster damit vergleichen: Als ich in Heilig-
enkreuz eingetreten bin, war ich in der ersten Zeit 
enttäuscht, wie schwer es ist, bei den vielen Auf-
gaben und dem Stress, den es im Kloster leider auch 
gibt, ein erfüllendes geistliches Leben zu führen. 
Und irgendwann habe ich dann begriffen: Es liegt 
auch viel an einem selbst, die Zeit, die man eben 
hat, für das richtige zu nutzen. Ich habe diese 
Gedanken auf die plakative Formel gebracht: 
„Kloster ist, was du draus machst!“ Und genauso 
kann man sagen: Advent ist, was du draus machst! 
Natürlich sage ich das alles auch, um Werbung für 
das zu machen, was die Pfarre in diesen Tagen anbi-
etet, eben um Räume und Zeiten zu schaffen, in de-
nen man zur Ruhe kommen und spüren darf: Das ist 
eine besondere Zeit! Es gilt das, was ein Mitbruder 
mir immer sagt, wenn ich im Stress bin und meine, 

dass ich für dieses und jenes eben keine Zeit habe: 
„Zeit, die wir uns nehmen, ist Zeit, die uns etwas 
gibt.“


Und für WAS soll man sich Zeit nehmen? Z.B. für 
Rituale wie das gemeinsame Entzünden der nächsten 
Kerze am Adventkranz an den Adventsonntagen. 
Gerade für Kinder ist das etwas sehr schönes! Aber 
auch wenn man zu zweit oder alleine ist kann das 
bewusste Entzünden der Kerzen, ein Gebet, ein Lied, 
eine Geschichte, die man vorliest, etwas sehr 
wertvolles für die Vorbereitung auf Weihnachten sein. 
Ebenso unsere Rorate-Messen an den Donnerstagen 
im Dezember. Dazu kommen Veranstaltungen wie 
der Sulzer Advent am 20.12. oder die Adventklänge 
der Gaadner Blasmusik am 07.12. in unserer Pfar-
rkirche, jeweils mit Punsch, Glühwein und Keksen. 
Und natürlich, als Höhepunkt, die Christmette! 


In diesem Sinne wünsche ich euch eine schöne und  
gesegnete Advent- und Weihnachtszeit! Und wenn 
die „stillste Zeit des Jahres“ vorbei ist, dann wird es ja 
auch bald wieder ruhiger… (Karl Valentin)


Euer P. Leopold


Wichtige Termine im Dezember
4., 11., 18.12.  06.00 Uhr Roratemessen bei Kerzenschein


07.12. 16.00 Uhr Adventklänge der Gaadner Blasmusik


08.12.  Hochfest Maria Empfängnis

 09.00 Uhr Hl. Messe in Sulz

 18.00 Uhr Hl. Messe in der Gruberau


14.12. 3. Adventsonntag (Gaudete)

 10.00 Uhr Familienmesse

 anschließend Advent-Pfarrcafé


20.12. 18.00 Uhr Sulzer Advent mit den WW-Voices

 ab 16.00 Uhr Punschstand zugunsten „Live to give“


24.12. HEILIGER ABEND

 13.00 Uhr Tiersegnung, 16.00 Uhr Krippenlegung

 Christmetten 21.30 Uhr (Gruberau), 23.00 Uhr (Sulz)


25.12. CHRISTTAG

 09.00 Uhr Festmesse


31.12. 17.00 Uhr Jahresschlussmesse


 


„Wir sagen euch an

                  den lieben Advent…“
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Messintentionen im Dezember

Möchten auch Sie eine Hl. Messe für ein bestimmtes An-
liegen bzw. für einen verstorbenen oder lebenden Men-
schen feiern lassen? Dann sprechen Sie uns gerne an! An 
den mit FREI gekennzeichneten Tagen ist es gerne 
möglich!


Di, 2.12. Für Günter

Do, 4.12. FREI

Fr, 5.12. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz

Sa, 6.12. Für ✝ Florian Breis

So, 7.12. FREI

Mo, 8.12. Für ✝ Vater und Sohn Franz Ulm (Gruberau)

Di, 9.12. Für die Familie

Do, 11.12. FREI

Fr, 12.12. Für ✝ der Familien Ölsbäck, Erasimus, Spiegel

Sa, 13.12. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz

So, 14.12. FREI

Do, 18.12. FREI

Fr, 19.12. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz

So, 21.12. FREI

Di, 23.12. Für Vertrauen in die Nachfolge Jesu

Mi, 24.12. FREI (Sulz)

    Für ✝ Maria Ulm (Gruberau)

Do, 25.12. FREI

Fr, 26.12. Für ✝ Elisabeth u. Christoph Nostiz sowie 

   Sohn Gregor

Sa, 27.12. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz

So, 28.12. FREI

Di, 30.12. Für ✝ der Familien Ölsbäck, Erasimus, Spiegel

Mi, 31.12. FREI


Sternsinger gesucht!

Am 6. Jänner gehen die Sternsinger wieder von 
Haus zu Haus! Je mehr Sternsinger sich bei uns 
melden, desto mehr Häuser können wir be-
suchen und desto mehr Freude 

können wir bereiten!


Möchtet ihr mitgehen?


PGR Christian Felbermayer 

0664/8556440 
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Herbergsuche 2025

Auch in diesem Jahr wollen wir ab Mitte Dezem-
ber den alten Brauch des Herbergsuchens in un-
serer Pfarre pflegen!


Eine Marienstatue wandert von einer Familie zu 
einer anderen und bittet um Herberge. Das ist 
eine wunderbare Gelegenheit, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen, Adventbäckerei zu 
verkosten und mit Liedern und Gebeten zur Ruhe 
und Besinnung zu kommen. Wir freuen uns, 
wenn jemand neu bei der Herbergsuche mit-
machen möchte. 


Bitte meldet euch bei Pater Leopold!
0699/17910500

(Kleiner) Rückblick

Zum ersten Mal seit einigen Jahren hat wieder das 
Adventkranzbinden im Pfarrheim stattgefunden. 
Danke an Michael und Martina Hotop für das Reisig 
aus dem eigenen Garten und für die fachmännische 
Unterstützung. Es sind einige schöne Adventkränze 
entstanden! Wir freuen uns schon auf das kommende 
Jahr, in dem wir das gemeinsame Adventkranzbinden 
sicher wieder anbieten werden! Es war schön, dass 
auch so viele am 1. Adventsonntag in der Kirche 
waren, um ihren Adventkranz segnen zu lassen!


